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BRENNSPIEGEL 161

Das
gesprochene Wort erlebt einen Aufschwung, das

unmittelbare, schnelle, lebendige, nahbare Wort. Die Stimme, die
Performanz, die Kleinbühne boomt. Diese Rückbesinnung ist
wohltuend, diese Hinwendung zum Ursprünglichen, Einfachen.

Wer von Deutschschweizer Spoken-Word-Kunst spricht,
kommt an Patti Basler nicht vorbei. Die wuchtig-weiche Bühnenpoetin

denkt und dichtet so flink wie frech, und ihr Umgang mit
der Tradition ist bemerkenswert selbstbewusst: Mit «einer Art
helvetischem Krimi» tritt sie mit Dürrenmatt in ein Zwiegespräch, indem
sie sich entlang von dessen Helvetismen zu einer grotesk-karnivoren
Geschichte emporrankt, und in «Madame la Montagne» antwortet sie

auf einen Liedtext des österreichischen Komponisten Ernst Krenek —

mit hundertjähriger Verzögerung.

Das Dialogische durchzieht auch die vorliegende «Sprach-

spiegel»-Ausgabe: Die Texte von Patti Basler - sie sind im Inhaltsverzeichnis

fett markiert — wechseln sich ab mit Texten über Patti Basler.

Viel Vergnügen und von Herzen ein gutes neues Jahr!

Katrin Burkhalter
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